
                                                                  
 

IIDA-Downhill-Worldcup Italien No. 3 in Teolo: 
Weltcupsiege für Moritz Nörl (Inline-Downhill) und  

Annalena Rettenberger (Inline-Cross) 
2. Platz für Mira Börsig  

 3. Plätze für  Tobias Wöhrle und  Annalena Rettenberger 
 

Die Deutschen Meister im Inline Alpin Downhill 2014: 
Juniorinnen: Mira Börsig (TG Tuttlingen/NM)  

Junioren: Cian Lausch (SKS Iserlohn/NM)   
Herren: Moritz Nörl (DJK-SV Adlkofen/NM)  

Senioren: Theo Frommlet (Skateclub Allgäu/NM) 
 

 
Reihe oben v.l.n.r.: Cian Lausch, Tobias Wöhrle, Martin Sedlmeier, Michaela Hellauer, Guido Lausch, 
Maren Motz, Udo Nörl, Moritz Nörl; Reihe unten: Theo Frommlet, Annalena Rettenberger, Mira Börsig, 
Kevin Stich  



Die Downhillfans unter den Inline Alpin Fahrern kamen auch in diesem Jahr im 
„traditionellen“ Austragungsort Teolo bei Padua voll auf ihre Kosten. Drei Tage 
lang konnte die für den Downhillsport äußerst interessant „geshapte“ Straße 
von Castelnuovo nach Teolo wieder von Longboardern, Streetludgern und 
Inlineskatern für Freerides, Training und Worldcup-Wettkämpfe genutzt 
werden.   
Für das deutsche Team standen zugleich die Deutschen Meisterschaften 2014 
auf dem Programm, die derzeit aus den Weltcupergebnissen herausgerechnet 
werden. Eine große Ehre für das deutsche Team war die Aufnahme der 
Deutschen Meisterschaften in das offizielle Programm des Veranstalters 
Rollclub Padua durch Prof. Sandro Morandin.  
 

IIDA- Worldcup Inline Downhill 
 
Die deutschen Downhillskater wussten auf der sichersten Strecke im Weltcup zu 
überzeugen. Stürze gingen glimpflich aus, weil die Strecke durchgehend sehr gut mit 
Matten und Strohballen abgesichert war. 
Im Inline Downhill wurde Moritz Nörl vom DJK-SV Adlkofen/NM seiner Favoritenrolle 
als Weltcupführender gerecht und gewann den Weltcup in 1:51,90 sec vor dem 
Italiener Angelo Vecchi (1:52,61 sec) und dem Franzosen Etienne Herreros (1:54,38 
sec). Sehr stark präsentierten sich die Nationalteamfahrer Tobias Wöhrle (WSV 
Ebingen/NM) und Martin Sedlmeier (TSV Haarbach/NM), die nur mit wenigen 
Zehntelsekunden Rückstand bei einer Laufzeit von fast 2 Minuten hinter Herreros auf 
die Plätze 4 und 5 fuhren. 
 

 
Siegerehrung : IIDA-Worldcup Downhill; v.l.n.r. 2. Angelo Vecchi/ITA; 1. Moritz Nörl (GER); 3. Etienne 
Herreros (FRA) (Bild: © Maurizio Busato) 



  
Martin Sedlmeier                                                   Moritz Nörl, Michaela Hellauer, Tobias Wöhrle 

 
Die Senioren im Team Theo Frommlet (Skateclub Allgäu/NM) und Udo Nörl (DJK-SV 
Adlkofen/NM) gelang es, sich mit den Plätzen 12 und 14 im Mittelfeld des  
Worldcupstarterfeldes einzureihen, Cian Lausch (SKS Iserlohn/NM) kam knapp 
dahinter auf Platz 16. 
 

 
Cian Lausch 

 
Bei den Damen kehrte die vielfache Weltmeisterin und Downhill-Ikone Severine 
Christ-Thomas aus Frankreich aus der Babypause zurück und fuhr in 1:59,76 
Sekunden auf Platz 1 des Weltcuppodiums. Nicht einmal 1 Sekunde zurück kam 
Senkrechtstarterin Mira Börsig von der TG Tuttlingen/NM in 2:00,55 sec auf Rang 2. 



Im zweiten Lauf verbesserte sich Mira Börsig um fast 4 Sekunden und lag damit 
deutlich vor der Weltcupführenden Annalena Rettenberger (TSV Haarbach/NM), die 
im Inline Downhill am Samstag nicht ihren besten Tag hatte, mit Platz 3 jedoch ihre 
Weltcupführung weiter festigte.  
 

 
Annalena Rettenberger hatte im Inline Downhill einen „schwarzen Tag“ und landete 
weich im Stroh (Foto: © M. Busato). 
 
Zwei deutsche Newcomerinnen Michaela Hellauer (WSV-DJK Rastbüchl) und Maren 
Motz (TG Tuttlingen) belegten Platz 6 und 7 und verkörpern die berechtigte 
Hoffnung, dass auch der Damenanteil in dieser Disziplin stärker wächst. 
 
 

Deutsche Meisterschaften Inline Alpin Downhill 
 
Die Deutschen Meisterschaften gestalteten sich sehr spannend, da die Starter 
teilweise nur wenige Zehntelsekunden auseinanderlagen, schade, dass mit dem 
DIAC-Finale Inline Alpin Slalom gleichzeitig in Deutschland ein wichtiges Rennen für 
die Slalomspezialisten anstand, so wäre das Starterfeld vielleicht noch größer 
gewesen. 
 
Die Titel der Deutschen Juniorenmeister gingen an Mira Börsig (Juniorinnen) und 
Cian Lausch (Junioren); Moritz Nörl und Theo Frommlet verteidigten ihre Titel bei 
den Herren bzw. den Senioren. 
 
 
 
 
 



 

 
Deutsche Juniorenmeisterin 2014 Mira Börsig, TG Tuttlingen/NM 

 

 
Deutscher Seniorenmeister 2014 Theo Frommlet SkateClub Allgäu/NM 



Die Siegerehrung wurde von den italienischen Gastgebern richtiggehend zelebriert: 
Lichterfahrt von Castelnuovo nach Teolo, Einmarsch der Nationen auf der Piazza 
Perlasca, eine würdige Ehrung der Sieger unter dem Applaus eines vollbesetzten 
Theatrons und dem Abspielen der Nationalhymne – ein besonderes Erlebnis! 
 

 
Lichterfahrt auf der Rennstrecke von Castelnuovo zur Plaza Perlasca: Superstimmung bei 
Longboardern und Inlinern aus Deutschland  
 

  
Die deutsche Fahnenträgerin Aena-Moe Lausch und viele viele Zuschauer ….      

 
 



 
Das deutsche Team beim Einmarsch der Nationen auf der Plaza Perlasca 

 

  

  
Einmarsch der Nationen, Präsentation der Medaillen.. und aus deutscher Sicht: „Mille grazie“ an die 
Organisatoren (und an meine Italienischlehrerin Roberta aus Adlkofen: sie haben mich echt 
verstanden   !),  



 

 
Siegerehrung Worldcup Damen: v.l.n.r.: 2. Mira Börsig (GER) 1. Severine Christ-Thomas (FRA)  3. 
Annalena Rettenberger 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bericht in einer italienischen 
Zeitung …  

 
 



 

IIDA-Inline Cross Worldcup 
 
Den „Cross-Tag“ machten diesmal kurze aber intensive Regenschauer einen Strich 
durch die Rechnung. Waren beide Downhilltage z.B. mit gefahrenen 22 Freeruns 
perfekt organisiert, schlichen sich enorme Wartezeiten wegen der Regenfälle und 
den Reglements der unterschiedlichen Disziplinen ein, z.B. den vorgeschriebenen 
Warm-Ups bei Änderung der Straßenverhältnisse. 
 

 
TV-Übertragung mit Kameras auf der ganzen Strecke: sensationelle Organisation! 
  
Mit Mira Börsig, Annalena Rettenberger, Michaela Hellauer und Maren Motz hatten 
sich vier deutsche Läuferinnen für die Finalläufe qualifiziert.  
 
Bei den Herren waren 
unter den Top 16 Moritz 
Nörl, Tobias Wöhrle, 
Martin Sedlmeier, Kevin 
Stich, Udo Nörl und Cian 
Lausch, das DRIV-Team 
stellte also mehr als 1/3 
der Finalplätze. 
 
 
Wegen der Wetterverhältnisse 
reduzierte sich das Feld bei 
den Damen, nachdem einige 
Aktive aus Sicherheitsgründen 
auf den Start verzichteten. 

  



Annalena Rettenberger gewann das Finale der Damen gegen die Italienerin Camilla 
Brusco, fügte einen weiteren Weltcupsieg ihrer stattlichen Sammlung 2014 dazu und 
baute ihre Führung in der Gesamtwertung des Inline Cross Worldcups weiterhin aus. 
 

 
 
Bei den Herren bescherte das Lospech ein rein deutsches Halbfinale, so dass sich 
das Team gegenseitig eliminieren musste. Moritz Nörl und Tobias Wöhrle zogen ins 
Große Finale ein und verdrängten Martin Sedlmeier und Kevin Stich ins Kleine 
Finale.  
 

 
 



Im Kleinen Finale traf Kevin Stich auf den Franzosen Sebastian Rastegar. In  einem 
Herzschlagfinale „Abfahrtshocke gegen Sprint“ kam Stich nur wenige Zentimeter 
hinter dem Franzosen ins Ziel und wurde Gesamtsechster. 
 

 
Kevin Stich versucht es mit einem Sprint, muss Rastegar jedoch vorbeiziehen lassen 

 
Im Finale trafen Moritz Nörl und Tobias Wöhrle auf Etienne Herreros (FRA) und 
Angelo Vecchi (ITA). Bereits in der zweiten Kurve stürzte Moritz Nörl und Etienne 
Herreros gewann mit großem Vorsprung vor Angelo Vecchi. Mit Platz 3 gelang 
Tobias Wöhrle der Sprung auf´s Podest, nachdem sich der Ebinger in dieser Saison 
von Rennen zu Rennen steigerte. 
 

  
Moritz Nörl, Tobias Wöhrle, Kevin Stich                 Tobias Wöhrle fährt Richtung Podium 



 

 
Siegerehrung Worldcup Inline Cross: 2. Platz Angelo Vecchi (ITA); 1. Platz Etienne Herreros (FRA);  
3. Platz Tobias Wöhrle (GER) 
 

Fazit: Das deutsche Team gehört zur Weltspitze im Downhillsport: Mit Moritz Nörl, 
Tobias Wöhrle, Martin Sedlmeier und Kevin Stich gehören vier Deutsche zu den Top 
10 sowohl im Downhill als auch im Cross. Bei den Damen sind Annalena 
Rettenberger und Mira Börsig Garanten für Podiumsplätze im Weltcup. Alles Läufer, 
die das deutsche Trainingssystem „Slalom, Riesenslalom und Downhill“ verkörpern. 
Und die Einbeziehung der Deutschen Meisterschaften in das Weltcupprogramm 
durch den Veranstalter zeugt von der hohen Anerkennung, die dem deutschen Team 
entgegengebracht wird. 
Das Ziel muss sein, zeitnah ein Weltcuprennen in Deutschland neben dem 
Bobtrackrennen in Altenberg zu installieren. Die Ansprüche der befreundeten 
Nationen sind da, wenn es uns nicht gelingt, sind dem Wachstum des deutschen 
Downhillsports wieder sehr enge Grenzen gesetzt.  
 



 
(Foto: © M. Busato) 
 

 
  



 
 

 



Offizielle Ergebnisliste Deutsche Meisterschaft 2014 Inline Alpin Downhill 
 
Juniorinnen (1997 -1993)                                                                                      Teolo,  02. August 2014 
 

Platz Name Vorname Jahrgang Verein Zeit 1 Zeit 2 schnellste 
Zeit 

1. Börsig  
 

Mira 1995 TG 
Tuttlingen 

02:04,25 02:00,55 02:00,55 

2. Rettenberger* 
  

Annalena 1998 TSV 
Haarbach 

02:04,45 02:09,12 02:04,45 

3.  Motz Maren 1996 
 

TG 
Tuttlingen 

02:14,34 02:12,38 02:12,38 

 
Junioren (1997 -1993) 
 

Platz Name Vorname Jahrgang Verein Zeit 1 Zeit 2 schnellste 
Zeit 

1. Lausch  
 

Cian 1996 SKS Iserlohn 01:59,92 02:00,51 01:59,92 

 

Herren,(1992-1973); 
 

Platz Name Vorname Jahrgang Verein Zeit 1 Zeit 2 schnellste 
Zeit 

1. Nörl  
 

Moritz 1991 DJK-SV 
Adlkofen 

01:51,90 01:52,66 01:51,90 

2. Wöhrle  
 

Tobias 1979 WSV 
Ebingen 

01:54,53 01:55,07 01:54,53 

3. Sedlmeier  
 

Martin 1984 TSV 
Haarbach 

01:54,67 01:54,85 01:54,67 

4. Stich 
 

Kevin 1991 WSV 
Ebingen 

01:56,48 01:56,26 01:56,26 

 

Senioren (ab Jahrgang 1972) 
 

Platz Name Vorname Jahrgang Verein Zeit 1 Zeit 2 schnellste 
Zeit 

1. Frommlet  
 

Theo 1961 Skate-Team 
Allgäu 

01:59,39 01:58,60 01:58,60 

2. Nörl  
 

Udo 1957 DJK-SV 
Adlkofen 

01:58,99 02:00,24 01:58,99 

3. Lausch  
 

Guido 1965 SKS Iserlohn 02:10,83 02:25,63 02:10,83 

Für die Richtigkeit: Udo Nörl, Ressortleiter und Nationaltrainer Inline Downhill  

 



 

Fotos: Christine Bilecki  
Mehr Fotos: Christine´s AlpinPics auf facebook 

 

 

Fotos: Maurizio Busato 

 

Bericht: Udo Nörl  
 
 
 
 
 
 

Ergebnisse auf www.inlinedownhill.com 

 
 

 
 

 

http://www.inlinedownhill.com/

